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Meine geliebten Kinder, Mittler, Botschafter, Lichtarbeiter im JETZT!

Ich rufe euch auf und Ich sage euch heute:

Seid völlig neutrale, wertfreie Gefäße,

Gefäße, die nicht ihre Bedingungen und Wünsche einbringen und übermitteln.

Gefäße, die leer sind, wo nur der Geist tätig ist und wirken kann...

Mein GEIST und Meine Liebe.
Wisset: 

Botschaften, Durchgaben, Impulse, 

die durch viele Meiner Kinder übermittelt und weitergegeben werden,

sind immer „gefärbt“ vom Übermittler, da er sonst gar nicht „aufnahmefähig“ ist.

Sender und Empfänger bedingen sich!

Dessen muss sich der Mittler voll bewusst sein.

Wenn er also nicht klar auf den Geist ausgerichtet ist, kann er auch nicht klar empfangen.

Und so wird jeder Mittler euch auch nur das übertragen und übermitteln können,

· was er erlebt, was er erfahren hat

· welchen Weg er geht, welche Richtung er eingeschlagen hat,

· welche Aufgabenerfüllung jetzt bei ihm ansteht.

Deshalb seid ihr alle aufgerufen:

- Spürt immer wieder ganz tief in euch hinein, 

- erspürt das Übermittelte in eurem Herzenstempel 

  denn nur hier wird jeder einzelne erspüren und wissen, was dort Resonanz findet.

Euer Herz weiß genau, was ansteht, was mit ihm im Gleichklang schwingt.

Dies nehmt für euch an und dies gebt auch weiter. Das ist eure Wahrheit!

Beachtet auch, wo eure Wurzeln liegen!
Das ist besonders wichtig, um abzuwägen, 

was für das einzelne Kind oder die Aufgabe ansteht.

Werdet also nicht abtrünnig, sondern nährt euren guten Mutterboden,

dass die „Fäulnis“ aus ihm entweichen, bzw. diese gar keinen Platz einnehmen kann.

Sehet genau hin und beobachtet,

wo sich Wurzeln und Wurzeln, d.h. Kulturen und Kulturen mischen und vermischen wollen.

Dort werdet ihr immer „Sprengstoff“ erkennen und erspüren.

Dieses steht für manche Kinder jetzt an, weil sie diesen Weg gewählt haben.

Doch es ist nicht der Weg aller.

Kultur und Kultur soll leben!

Leben in ihrer Art, in ihrem Sinne und ihrem Bewusstsein.

Denn dort ist vom Ursprung her ebenfalls der Geist, der reine Geist tätig.

Doch über all die Jahre hat sich vieles verändert, 

hat sich daraus entwickelt, was heute sichtbar und Trend ist.

Alte Lehren werden angeboten und neu gelebt, neu erlebt...

Gelebt als Nachahmung und nicht als das, „was die Lehre und das Herz vorgibt“.
So vieles ist verfälscht worden – und was das Schlimmste ist, 

dass sich überall eine Linie gefunden hat, das „alte Gute“ zu leben,

doch der wahre Grund dahinter ist der schnöde Mammon.

Es sind Geschäfte daraus entstanden, eine Marktlücke wurde gestopft,

die mit dem Mantel des Glaubens bzw. mit Spiritualität überdeckt sind.

Ich glaube, ihr, Meine Reinen, ja Ich nenne euch so, 

ihr wisst genau, was Ich ausdrücken will.

So bitte Ich euch inständig:

Bleibt auf eurem Weg, bleibt auf dem Weg der Liebe, der reinen Liebe.

Bleibt bei euren Wurzeln!

Lebt, was ihr seid! Und dies ohne wenn und aber.

Ohne Bedingungen, ohne andere zu schädigen, abtrünnig zu machen.

Lasst andere bei ihren Wurzeln bleiben, denn alles ist gleichberechtigt.

Versteht ihr?

Ich sage gleichberechtigt, 

da jede Kultur, jedes Land seine Wurzeln und seine eigenen Aufgaben hat.

Aus eurem Mutterboden sollt ihr wachsen und gedeihen

und eure Samen wieder aussähen.

Lebt und verkündet Meine Botschaft, die Botschaft der reinen, bedingungslosen Liebe.

Liebe, die nicht fordert, Liebe, die nur liebt und gibt!

Lebt so, dass ihr nicht glaubt, morgen „erleuchtet“ sein zu müssen.

Nein, lebt so, dass ihr wisst: Was reif ist, kann geerntet werden!

Und ihr werdet erfahren: 
Alles geht ganz leicht und ohne Mühe.





Ohne Praktiken und Techniken,





ohne Vorschriften und Vorgaben.

Das bedeutet aber nicht, untätig herum zu sitzen und abzuwarten, 

nein, es bedarf schon eurer Mitarbeit und eures „Ja’s“. Und dann wisset.

Alles wird euch gegeben, geschenkt zur richtigen Zeit.

In dir selbst Kind, wirst du es erspüren und wissen, so ist es!

und du wirst es leben – ja, vorleben.

So ist es auch wichtig für Meine treuen, gradlinigen Lichtarbeiter und Mittler zu wissen:

Ihr seid oft an einen Platz „zwischen 2 Stühlen“ gestellt.

Ein Platz, der Beständigkeit, Ausdauer, Mut und vor allem Ausgerichtetsein bedarf.

Durch eure „Vorbildfunktion“, durch euer Dasein, durch euer SO-SEIN, wirkt ihr,

erfüllt ihr eure Aufgabe. D.h. einfach DA-SEIN und VORLEBEN!

Die Liebe fließen lassen, Mich einfließen lassen!

Versteht ihr?

Worte bedarf es dann oft keiner.

Gerade in der Jetztzeit ist es besonders wichtig, 

dass jede Kultur ihre Kultur, ihre wirklichen Wurzeln leben darf und muss

und dies nicht durch Vorgaben und Zwänge anderer.

Jede Kultur hat ihre Aufgabe und ihren Sinn.

Gäbe es sonst diese Vielzahl?

Dasein, gleichberechtigt nebeneinander, würdevoll, sich mit Achtung annehmen.

Das ist eine der Aufgaben der Jetztzeit.

So kann kein Kampf entstehen, so entsteht Verbindung.

So bleibt bei Mir.

Seid und lebt, gespeist mit Meiner Liebe!

Lasst euch von Mir leiten und führen und wisset euch behütet und beschützt, ewiglich!

Fürchtet euch nicht!

Ihr seid gesegnet!

Amen


Amen

Amen

